Zeitschrift: Der neue schweizerische Republikaner

Herausgeber: Escher; Usteri

Band: 3 (1800-1801)

Artikel: Der Minister der Kiinste und Wissenschaften, an den Burger Schneider,
Landmann zu Rittenen, bey Solothurn

Autor: Mohr, J.M.

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-542880

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-542880
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

ﬂ‘

o AP el

gmmftertum Der QBtﬂ'enrd)aﬂm nnb
Kungie,
Der Minifter der Kinfte und Iifenfchaften,

Can den Bitvger S dhneider, Landinan
3 ‘muttmen, bet) Solothurn,

%er"l 19, met&ISOb
Burger)

aRit Wobhlgefallen vernahm der BVolly. RNath die Nad)s
ticht , Dag Jhr — ungeachtet Jbr Suich eben Eeined tibers

goffen Retchthums vihmet — dennoch der Gemeinde
Rittenen o nae bey Solothuen, gum Bebuffe ihrer

~ ©dhute rooo Pfund gefchentt babt,

€8 ift viirend , ju feben, wic dev Ucberlebende fener
nicht unvecdient befannten deux amis auf den Rittenen
€ die der Reifende durch die Schweis wegen thren treffis

den  fandwirthichaftlichen Einvichtungen fo gerne Her

fuchte’) nun am Adbend fetres Lebend audy durch eine fo
fhone Handlung fich ausgeichnet, Cure RNegierung bilt

¢d fiip cine angenchhme Pficht, ver Tugend unter fedem

Gowande ihre Achtung ju begeugen ; und freut fich; Cud,

Den fie bisher nuv alg gefchifren Landwivth tannte, nun

alich af8 edeim Menfchen ju Eennen,
Republitanifcher Sruf.

Dev Vorfteher ded Minifteriums der

: }IB:{i'mfd)aften-:
(intery. ) 3. M, _932 obhr,

Kleine Gd)ttften.

Sohann Cafpar Eanater, Der S{)sd)ter,
€ine Jede, bey der mufifalifden
 @edadhtniffeper am 26, Hornung 1801
gehalten von §. 8, Sdhultheh, Dias
toun. g8 Juridy bey Dx:ell,
Comp, 46 S,

» 00 £ jum @)zd)rer geboren wurde“? fmge mot)l
piemand, der ihn gefannt habe: »Den Mann mit
» dem garten Nevoenbou , den feine Sinnen [0 veigbary
@ dev feinften Gindeicle fo empfinglich ‘mad)tm; mit der
» kit beweglichen Einbudungdbraft, bie fo fhnell Bile

 nber-an Bifder reibete; deffen Geift fich nie in dem

» Halb(chlummer cined dumpfen CEoftaunend  vevloy,

: :arﬁmw, feldft wenn v gerftveut jehien, von Denks

» foviiden und Gedantenfpicten nbevflofi; deffer Aug”
" sden Gang: ver menjchlichen Secle, die Bejhichte ver
wimieny Bewegimgnr, dag Sowebe Dev Leidenfihafton,

S 6 I Ly 1 55 then — und eben ‘fo verfagte die Lever feiner geweifs
- wat, ihre Tone nidgt, © —=
- Leben 55eben o liederreich ald* thatenvoll™, und glaubes
5 Uudh dem g{ud’ltd)ﬂcn Sammlter werde ed nidyr oy
-5 lieh werden;, £
‘~,>fammmmbrmgeu" — »Den Meifter «  ( glaudy
L par S.) » weeden die Kunftriditer viekeicht vorgitfich
i feinen feltenen Seprgedidhten wd poctijdien
w@pifteln efennen “ Bon o vick andern Veryes

» bie Cinfliiffe bed Ricinen, das Su{'ammenm:rfm bed
» Mannigfaltigen auf die Gemither fo treffend beobs
» achtete — den Mann, dem dad Sinnlfidye in
» ciner ungewdbhulichen Helle Spicgel ded Weber fiwns
» lid)en war; dev frine Qll)huugm oo eitter BoHern
5 Welt g feltner Rlarheit cehob — den WMaun, der
» Uber Menfchennatay fo grof dachte; und alled was

| » die Menfclrbeit finfen, audavien, verwildern macht,

» fo fhmerglichy Betvaucete, fo beif vevabichenete ; deffen
» Hery fiur Recht PRicht birvgertiche Grenbeit, Volds
3> ehre und Boltdwohl glifite / den dagegen Recht Hbs
» fende Uebernuth und Gemeinfinh beudelnde Ireus
» lofigteit) fchaamlofe Seibftucht und fhlcichende Boss
» it mit einem Feueveifer eufiilite, der thn alied pers
» geffen madpte; was die Klugheit gu gebieten {ihicn —
,,bet eben fo viel SmpfindlicyLeit befaf fire ie fillens
» Reie Der Hevgensgiite in feder Geftalt tmd nodh fo
» leifen Qleuﬂ'crung, den Bitge edler Licde, wo er fie
» pandeln oder dufden gmteﬁen obet: entbebren fafy,
» innig entsicften; Dee fo mande Heimlidyteiten ver
» Grofmuth mis Engeldwonne erfpabete, und Dabiery
5 feibft ein @:nre dev Menfdhenfreundlichs
nleit war! — Den Mann endlich, Wweldhem die
» deutfihe Sprache ibre Schane mﬁramm licy wnd
» den die Kubnbeit , das Neue in devfelben gu wagetly
» W0 ber alte Borrath u Elein fihien, mit manchem
» ol lichen Fund betobute o . f f Ul mit
Mehrerm, :

» Man denkt viclleicht © (fabrt der BVevf, bald dave
auf fort) 5 iy Babe manched unter dic Dichterantagoy
» Gefeits was eben nicht dabin gehdre; bogy fcpm‘rudy

© 5 Wird jemand lingnen, daf L. Dichtertalent fo vick
-,,groi{w war, well ¢ jene ige aﬂe m fih nmﬁ

» fligte € w. f. f.
5 Eine foldhe Seele mufte feuh” um @Seﬁmg WS

wten Hand,o felbft noch, atﬂ fie_fhon Galb erflaces
—= linfer Berf. nennt ¢

avaters Eboef: en 5oﬂﬂanblg fi1 %

mdannern unteeihicd e fich auch duvey Diefen Bugy
» &0 uberliflig Beveit (die elendew gumat) ju jedex
»3eit und Samde finb, v jeder grufRiligay



	Der Minister der Künste und Wissenschaften, an den Bürger Schneider, Landmann zu Rüttenen, bey Solothurn

